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Die T~desursachen im Bundesgebiet im 
1. und 2. Vi~rt'eljahr 1952 

Die· Ergebnisse der vierteljährlichen Todesursachenstatistik bzw. 
ab 1~1 .1953 der monatlichen, dienen, wie schon mehrfach betont, 
in erster Linie dazu, die Entwicklung der. Todesursachen im Ver-
laufe eines Jahres für innerdeutsche Zwecke aufzuzeigen. Die 
Auszählung erfolgt daher für diese kurzfristigen Statistiken nur 
für einige wichtige Todesursachen. Für internationale Vergleiche 
sollten nur die jährlichen Ergebnisse der Todesursachenstatistik 
herangezogen werden, da diese ein.ersei ts nach dem ausfürhlichen 
deutschen Verzeichnis der Krankheiten und Todesursachen und außer-
dem auch nach eino1, Altersaufgliederung der· gestorbenen Personen 
ausgezählt werden. 

Im 1.. Viorteljahr 1952 starben 138 267 (70 135 Männer; 68 132 
Frauen) und im 2. Vierteljahr 1952 ·125 888 (64 314 Männer:; 
61 574 Frauen). Die vierteljährlichen auf 10 000 der Bevölkerung 
errechnotcn Sterbeziffern zeigen im 1o Vierteljahr 1952 mit · 
115,0 im Vergleich zu dem entsprechenden Zeitraum von 1951 (127s5) 
einen geringen Rückgang und im 2 •. Vierteljahr 1952 mit 104,6 
(1951: 103,2) einen unerheblichen Anstieg. 
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Betrachtet man die Storbeziffern der 'N3-chtigsten Tcd.f:~oürsachen 
in den beiden ersten Vierteljahren von 1952 (siuhe Schaubild) 1 
ist es erforderlich darauf hinzuweisen1 dass r:..o.ch de][. ;Jetzt vo-:::-· 
wendeten neuen Vorzeichnis die vierteljäh1~lichen Sterbez::..ffern 
einiger Todesursachen nur unter gmvissen E::LnschränkL1nr;en ,;,-;.i t den 
vorhergehenden Veröffentlichungen vergleic~1bar sj_nd„ Es handelt 
sich um: 

1. Gehirnblutung 
2o Kreislaufkr<.:.nkhci ton ( 2.usschl. Horz;krank-

hei ten) 
3o Lungenentzündung 

In den Sterbefällen an Gehirnblutung sind auch die früaGr bei den 
Kreislnufkrankhoiten ausgewiesenen Sterbefälle an Gehirnarto-
riosklorose (Gehirnaderverkalkung) cmthal ten• 1,7ei torlün w . .:;rden 
bei de'n Ste1.-!Jof~:..:..1cn an Lungenentzündung die der Si:iug_linge in den 
ersten '} Leocr-swoc1~0i1 nicht ausgewiGson. Na0:1 den ·1-Sll0.J.~it;.0n 
Erfahrungen sind diese Umstellungen bzw. diesor :E1ortfall praktisch 
belanglos; Nach Vorliegen der Todesursachonstatü:;tikori von e 
Bayern unc Bremen für 1951, bei denen gleichzeitig nnch dem.alten 
u~~.d nach dem nouen Verzeichnis ausgezählt vvurdey unr'J des B1indos-
gebiotes ±'ü!' 1952 mit der ausführlicr.en Gliec.orung der ri'odesur-
sachen muss nocl11nals nachgeprüft werden] ob dioso 2~1:-.C Cru:n.d der 
praktischf.:n Erfahrungen gebildete Annahme zutriff+;„ 

Die jahreszeitL„chen Schwankungen der Storbeziffen1 fHr die 
wichtigstun Todesursachen sind auch in den beiden e•stG~ Viertel-
jahren von 1952 deutlich erkennbar" Die. St3rbeziff(;:c c,n KTankhcdtc::1 

·des 'Herzens steht im 1. Vierteljahr 1952 ebenso wie :Lm Vör-jahre·--- ~­
an erster· Stelle der Todesursachen, Si0 liegt aJlerdi11gs mit 
19 1 7 auf 10 000 der Bevölkerung deutlich unter der dGs .1, ·Viertel·-
j ahros 1951 mit 21,9, wä~rend im 2~· Viortolj2.hr ·195~: mi-C 16~8 
zum 2 o Viertel;j ahr 1951 mit 16 ~ 9 nur ein unwesentl:i eher Unter-
schied besteht„ Die Sterbeziffern an Gehirnblutung sinc. i.m 1. · 
und 2. Vierteljahr 1952 mit 16,2.bzw.14;7 im VorglGich zu 1951 
(15~2 bzw·, 12~8) besonders im 2o Vierteljahr stäTke:r angestiegcm, 
Allerdings ist dabei zu berücksichtigen1 dass· die St...:: 1:·bef2lle an e 
GehrinnrtoJ:iosklerose, vlie oben ausgeführt, seit 1932 j_n dieser 
Gruppo G8Z:.;·::.·1_c w,~1ue11 und :nichi:; bei C.vn·2.n Kre:::„AJ.L .. __ ,_:r.:c2r::.~chcd~8:1, 
Die Storbeziff ;-:;:;: c1ieser letzteren Kranlchei t vveis-c :i_<,l ·1 ·•· ··vie-rt·c;r: 
j ah:r· i 952 -,:1.~ ·(-, 5 r 3 ( 1951 ~ 6, 8) einen Rückg2,ng n.uf, ·::L.;.-1l'cnd im 
2. Vior->::Lj'-1.11.t' 1952. gegenüber 1951 mit 5,1 bzv;. 5~0 nur ein gcrir\s· 
fügigor u:„.·::;0.:c,··'1.;_0d feststellbar istQ '1!enn m2n bei de:~ Beurtcilune 
der Sterbcr;;;iff P.r~1 die der "Herz-, Kr'eislauf- und Gc_,~jsokrc.nk-
hei te11n su2:1L:.r.1en bctracht-et, wie es sich aus sachlici12n Grünuon 
durch:::ms ogpfj cü:l t x), spielt die Umsetzung der Sto.:::"bo:.C:0Ule an 
Gehirno.r"Gr::::r·iosklerose innerhalb von 2 ?osi tionen divrns Gesmnt-c 
komplexes lcoj_ne Rolle. Die Storb eziff or f-:1r l-Ierz~·, Erci slc::mf ·- und 
Gcfässk:C'~nkb::;ito~'l ist im 1. Vierteljahr 1952--mi t- 4T„ 6 u-f'l;iri-s„.~---- -- -
niearigor' -2~-s im-·entsprcchondcn Zei trL.L11111 dos Vorj,:.~1-1··.:;o ( ·1951, 
1. Viorto~-~ ·.t::.::.~i 43,8), o.bGr·im 2. ViG~·t,üjo.hr 1952 I~llt 36 1 5 
gegonübor 3,~'.-' 1 im Jahre 1951 deutlich höher. 

X)'"Vg1~ ':.Ti7 t,"~chaft und Statistik, Heft 7 Juli 1952, 3„ 273 und 
Stnt< Bcr-i.cht VIII/14/3 vom 23. Ji.,1.Ji 1952 
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Die StGrbeziff ern an Herz-, Gefäss- und Kreislnuf erkrankungen 
im Bundesgebiet 

(Sterbefälle auf 10 000 der Bevölkerung) 

11949 1950 195! ---·ir- 1952 
·-

Todesursachen --r -Jahr 1 • Vj. 2. Vj. Jahr , 1. Vj • t 2. Vj. 

Herzkrankheiten 15, 5 16,8 21,9 16·, 6 17 )' 6 19, 7 

' 
16,8 

Gefässtörungen ; 
des Zentralner- ' vensystems (Ge- 1 

1 

hirnblutung) 11o,9 12,2 15,2 12~8 12,9 16,2 14,7 
Alle übrigen 

Krankheiten de~ 
Kreisluufappa- ! 
rat es 1 3,9 4,8 6,8 5~0 5,2 i 5,8 5,1 - -·- ...._..,..._ 

Insgesamt 30,2 33,8 1 43,8 3494 35,8 ~ 41'6 36,5 -
Die an 2, Stelle stehende Krebssterbeziffer zeigt mit·17~6 im 
1 ~ und mit 17,2 im 2. Vierteljahr im Vergleich zu 17,3 bzw. 16,9 
in den entsprechenden Zeiträumen des Vorjahres einen geringen 
Anstieg. Während im Jahre 1951 noch nicht in allen Vierteljahren, 
aber doch schon im vorl '3,ufigen Jahresergebnis nnchge,cdesen werden 
konnte, daos die Krobssterbeziffer der Hä:·~1~er im 131.A.ndesgebiet 
1951 erstmalig die der Frauen übertrifft x), ist dieses Überwiegen 
der Krebssterbeziffern der Männer bereits im 1~ und 2. Viertel-
jahr 1952 deutlich zu ersehen. Der Anstieg der Krebssterbeziffer 
im 1. und 2. Vierteljahr 1952 ist dciher - vvie aus de:'.' folgenden 
Tabelle zu ersehen ist - .auch in erster Li:v:-.ie durch die erhöhte 
Krebssterblichkeit der Männer bedingt" 

Jahr 

Die Krebssterbeziffern i~n Bundesgebiet 
(Sterbefälle auf 10 000 der Bevölkerung)· 

Die Tuborkulosesterbeziffern zeigen auch im 1. und 2, Vierteljahr 
1952 mit 3,8 bzw·. 3,0 im Vergleich zum Vorjahr (4,2 bzw. 31 8) 
einen vrni teren Rückg2nt?• Der Rückgang der Stcrbeziff ern an 
Lungenentzündun__g in beiden Vierteljahren 1952 (1. Viertelj2hr: 
5,4, 2. Vierteljahr: 4,2) kann, da hier die St::;rbef-0,lle an Lungen-
entzündung der Säuglinge bis 4 Wochen· fohlen, noch nicht ein-
wandfrei beurteilt werden und mit 1951 (1. V~erteljahr: 7,9, 

x) Vgl. Wirtschaft und Statistik, Heft 5~ Hai 1952, s. 202/204 
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2~ Vie2--te~.-~:n~1·..:-~ 1-.~7)- nt:.:::- mi.t Vorbshr-i_;_t ve:;.'t'glichc~:t?-. vrnrdcn" Da 
aber insbeso·r:dere· im '.i,.. Viertelja.br l~\'.)2 c.:J.C'h d.7.e Stsr'tüziffer 
an Grippe (0,9) vvesentlich·tiefer als ~951 (] 1 4-) la·s~·dürfte 
der lfü.c~rgHLg C:.er Storbe.ziff er an :Lü.ng0nent'zü:nth;p1g im ·; c Viertel·· 
j ahr 1952 vmt.rscheinlich durch die glöiche .TJ::~sache (iJi.tterung?) _ 
bedingt gew0s2n sei~ u~a nicht dur~~ do~ 1 F0~trn1~ ~e~ Sterbefälle 
an Lungenent21ünduEg cler unte:!'.' 4 viochen aJten Säuglinge. Dieses·:· · 
könnte .f i..i.:r · c·Ln go:tingen 1.uckgang im 2" Viertel~· p,hr 1952 im Ve-;:,- ,·. 

1 • h ~g-A ' f 1 1 lt , • g eic zu .1 ,; eoen aL s ~e en. 

Die Sto.rbczj_:ffern an Verunglückunge~~ si11.i:. 1952 in 1rniifen Viertel_; 
jahre1;.(1,,·Viorf;c)jahr~ 3;i9 9 2. Vierteljahr: 41 7) unerheblich. 
niedriger als ~ ·, de:1 entsprechenden. Zei ~cab9chni tten des Vorja:hres 
( 1. Vi1:;::-tel~1ahr.~ · 4~ O, · 2" Vierteljahr~ ·.A·; 8). ·Die Solb_0tl'!!_~sterbe- · 
Z -1 .p?" · ~· i "' ~ "' ~ "' ~.,,~ . ,,.t. e„ +ahr "'a c:: '? 1 ~ c. \ ;.., "'"" ·" ~·: rrG" ~ ., ~ (' c ~ " ~ ".< ' . ..L..L-v.L_ ,_J-..i..J.C•. ~;-Ll~ .~ .„ __ .._. „ u- • .Lv 1 j.)1:;- „\ 1 '· 1',i. .... ~ .... , _ _,\J _:.. 0 - ... --;-""_,_,...., 1 ;;_; J \ 1 • r,,.·„;..; 

aber gle:.L~i:l D.ouh in den 2. Vierteljahreli·beider Jahre (-2„ O). · 

Die Sterhez;-~i'fe:t'n an Al terssch'Näche s}.nd·'1952 ( 1. Vierteljahr: 
9,_Q~ :? •. V:iP.·,..t·e:Ljnhr:-7.17) gegenüber ··:95·; (L Vie~n·~e.::..j0hr: 10,:sr 
2 o Vierteljal1r: } 7 2) im ·1 •. Vier.teljahr· deutlich abgesunken, 
dagegE-n im 2' 'Vierteljahr geringfügig. angestiegen~ I~s J.st aberf 
wie bereits ·::rühe-r mehrfach betont, a:uc Cen Ve:v-!tnderungon der · 
Stel'b ezif f e~;. fttr AJ. tersschwäche 9 . eint'71'· .D.Lagnos e 1 "d.i:: zu den sog. 
11 Tarngru:ppen.' 1 ,gehört und hinter der.sic;1 o::tmals Kre1is~ Tuber-
kulose vers.1~·.::·-:~l;{:Gi1, eiEe wesentliche Ausse.ge kat1m abzuleiten. . 

„. 
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DIE HÄUFIGSTEN TODESURSACHEN 1> 
(Auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr) 

25 .---~-------~-------~----~----~----~---~ 25 
-- Herzkrankheiten 
...... „~ .. „ ..... Krebs 
---·Gehirnblutung 2.) 

•••••••Altersschwäche 

e e Lungenentzündung 2.) 
-·-Tbc insgesamt 
- - Verunglückung 
-- Andere Krankheit. 

d. Kreislauforgane 2)_,_ __ ~ _ __,1------+-----+--------1 20 

15 15 , 
I ,, , ,, ,~ ,, ~ ,,, ,,.., •• • •• 10 10 • • • •• • • • •• •• • •• • • • • •• • • •• • • •• • • • •• •• • ••• •• • •• •• • • •• •• • • •• •• •• • • •••• • •• • ••• •••• 
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O-r-~~~-t-~--.-~-+~__,.~-4~~....-~-1--~-r--~~-~-.-~-+-~---.-~-+~--..~--4-Q 

I Il m I n m N I n ill 1 N I E m N 
1949 1950 1951 1952 

STAT. BUNDESAMT 51- 2.88 

1) Bis 1951 Todesursachenverzeichnls Ausgabe 1938; 1952 Ausgabe 1950. - 2.) Die Sterbeziffern 
für 1952 s(nd mit denen der Vorjahre nur mit Einschränkungen vergleichbar (vergl. Text). 
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- 1. VierteHahr 
Nr. des deutschen Verhältniszahlen Todesursachen Verzeichnisses Grundzahlen auf .10 000 der Bevölkerun 

1950 insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich 
-

Tuberkulose der Atmungsorgane 00,01 3 914 . 2 520 1 394 3,25 4,47 
Tuberkulose anderer Organe einschl. ·Miliartuberkulose 02,03 616 299 317 b,51 0,53 
Diphtherie 11 1ll 71 59 o, 11 0,13 
alle übrigen Infektions· und parasitären Krankheiten 05-10, 12„19 981 529 452 0,82 0,94 

Sösärtige Neubildungen 10·24 21139 9 987 11152 17,58 17,71 
Neubildungen der lymphat· und blutbildenden Organe 25 792 438 354 0,66 0,78 
alle übrigen Neubildungen 26,27 1 081 488 593 0.90 0,87 

1 

Diabetes !lellitus (Zuckerkrankheit) 33 1 54i. 522 1 022 1,28 0,93 
Gef äßst5rungen des Zentra.1nervensyste11 37 19 464 8 734 10 7ll 16, 19 15,49 
alle übrigen allergischen Stoffwechsel• u.Ernährungskrankheiten, 3>·32,34-36, 3 965 2 122 .1 81.3 3,30 3,76 
~osen und Nervenkrankheiten .38,l> 

Fieberhaf:e rheumatische Erkrankungen ohne Beteiligung dea Herzens 40 29 5 24 0,02 0,01 
Herzkrankheiten 42-45 23 667 12 032 11 635 19,68 21 ,33 
alle Obrigen Krankheiten des Kreislaufapparates 41,46-49 6 930 3 065 3 865 5,76 5,43 

Grippe 52 1112 47'1 ~·1 . 0,92 0,64 
Lungenentzündung 53 6 496 3 350 3 1'r6 5,40 5,94 
alle ünrigen Krankheiten der Atmungsorgane 50,51,54-57 4 319 2 718 1 601 3,59 4,82 

Gescli10re des Magens und des Zwölffingerdarts 61 865 1'll 138 0,72 1,29 
Krankheiten der Leber und der Gallenwege 67,68 2 864 1 206 1 658 2,38 2,14 
alle Obrigen Krankheiten der Verdauungsor9f11& Sl,62-66,69 2 958 1 614 1 344 2,46 2,86 

Nephritis und Nephrose 70 1 Sll 786 753 1s28 1,39 
Fehlgeburt 3) 3 76 54 • 54 0,19 • 
Komplikationen der Entbindung und des lfOchenbtttea ) 77 'l07 . 107 0,15 • alle Obrigen Krankneiten der Han1• und Geschlechtsorgane,Ko1plikati0nen der 11-75,78, 2 408 1 727 681 2,00 3,06 Schwangerschaft,Krankheiten der Haut u. des Zellgerebet 79 

r;tl'heiten der Knochen und der Bewegungsorgane 80·82 528 226 332 0,44 0,40 
lebenss~h1äche, Frühgeburt, andere und nicht näher bezeichnete 84,85 6 458 3 728 ·2 7~ 5,37 6,61 
~rankheiten der frühesten Kindheit 
Altersschwäche 891 10 825 4 5:1) 6 286 9,00 8,05 
Senile,praesenile und arterioaklerotische Demenz 892 407 194 213 Ol34 0,31!-
Angeborene Mißbildungen, Krankheiten des Blutes, der blutbildenden Organe, Krankheiten 83,86-88, 6 054 3 3)8 2746 5,03 5,67 der Sinnesorgane und 1angelhaft bezeichnete Todesursachen 9)6.199 

Kraftfahrzeugunfälle 90 1 03) 825 .. 195 0,85 1,46 
Selbstmord 97 1 910 1 246 664 1,59 2,21 
alle sonstigen Unfälle (außer Vergiftungen} 91-95 3 675 2 464 1 211· 3,06 4,37 
Vergiftungen, Mord, Schädigungen durch Kriegshandlungen 96,98,99 316 19ft 122 0,26 0,3lt 

sterbef älie insgesamt: 00-99 138 267 70 135 68132 114,98 124,36 
' -

und 1 Jah!' 
waibJ.ich 

2, 18 
0,50 
0;09 
0,71 

17,47 
0,55 
0,93 

1,60 
16,80 
2,89 

0,04 
18,22 
6,05 

1,00 
4,93 
2,51 

0,22 
2,60 
2, 10 

1,18 
0719 
0, 75 

1 ~07 

O/i.7 
4,28 
9,84 
0,33 
4,30 

0,31 
1,04 
1,90 
0,19 

106,70 

..... ···~:~'. ·~.;~~~-~'i:r#;~~#·~~fyt#1'f~$1 .. ;~"';~.'~-~-· ·-.~"~ 

Grundiahlen 
insgesamt männlich 

3 055 2 015 
591 263 
68 26 

986 534 

20 745 9 763 
774 439 

1 076 459 

1 249 43' 
17 635 7 909 
3 374 1 762 

10 3 
3) 200 10 406 
6 078 2 79? 

. 1197 525 
4 995 2 480 
3185 2 088 

693 577 
2 838 1 208 
3 037 1 583 

1 419 729 
65 „ 

200 • 
2 402 1 747 

488 197 
6110 3 573 
9 219 3 779 

308 100 
5 467 2 968 
.. 
1 597 1 286 
2'462 1 619 
4 024 2 810 

339 205 

125 888 6lt 314 

2. Vierteliahr 
Verhältniszahlen 

auf 10 000 """ Revölkeru1 o und 1 .lah1 
weiblich insgesamt mäRnlich rdblich 

1 041 2;54 3~57 1,63 
328 O~lt9 0,47 0~51 
42 0;06 o;os 0~07 

452 0,82 0,95 0,71 

10 982 17,23 17,29 17,18 
335 0,64 0,78 0,52 
617 0,89 0,81 0,97 

815 1,04 0,77 1,27 
9 727 14,65 14,01 15,22 
1 612 2,80 3, 12 2,52 

1 0,01 0~01 0,01 
9 794 16,78 18,43 15,32 
3 281 5,05 4,95 5,13 

~ 

672 0,99 0,93 1,05 
2 515 4,15 4,39 3,93 
1 097 2,65 3,70 1,12 

116 0,58 1,02 0,18 
1 630 Z,36 2,14 2,55 
1 454 2,52 2,80 2,27 

690 1,18 1,2.9 1,08 
65 0,23 • 0,23 

200 0,72 . . 0,72 
655 2,00 3,09 1,02 

291 0,41 0,35 0,46 
2 537 5,08 6,33 3,97 
5 lt40 7,66 6,69 8,51 

178 0,26 0,23 0,28 
2 499 4,54 5,26 3,91 

311 1,33 2,28 0,49 
843 2,04 2,67 1,32 

1 214 3,34 4,98 1,90 
134 0,28 0,36 0,21 

61 574 104,57 113,90 96,32 

) . 
. '< 

'} 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegaaterbtfille und ohne gerichtliche Todeserklirungen. • 2) VOrläufiges Ergebnis. • 3) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter van 15 bis unter 45 Jahren. 



1. Vierteliahr 2. Visrtel iahr Nr. des deutschen ' Verhältniszahlen Verhältniszahlen Todesursachen Verzeichnisses Grundzahlen auf ~O 000 der ßevölkerun1 und 1 Jah„ Grundiahlen auf 10 000 dar Revölkerur o und 1 lah1 1950 insgesamt männlich · weiblich insgesamt männlich waibJ.ich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich -
Tuberkulose der Atmungsorgane 00,01 3 914 . 2 520 1 394 ~,25 4,47 2,1 B 3 056 2 015 1 041 2;54 3~57 1,63· 
Tuberkulose anderer Organe einschl. Miliartuberkulose 02,03 616 299 317 0,51 0,53 0,50 591 263 328 0~49 0~47 0~51 

1 Diphtherie 11 100 71 59 0,11 0,13 0,09 68 26 42 o;os o;os 0~07 
alle übrigen Infektions· und parasitären Krankhai ten 05-10 'iz..19 981 529 452 0-,82 0,94 0,71 986 534 452 0,62 0,95 0,71 

1 Sösärtige Neubildungen 2.0-24 21139 9 987 11152 17,58 17,71 17,47 20 745 9 763 10 962 17,23 17,29 17, 18 
: Neubildungen der lyraphat· und blutbildenden Organe 25 792 438 354 0,66 0,78 0,55 774 439 335 0,61t 0,78 0,52 
alle übrigen Neubildungen 26,27 1 081 488 593 0,90 0,87 0,93 1 076 459 617 0,89 0,81 0,97 

1 

Diabetes 11ellitus (Zuckerkrankheit) 33 1 544 522 1 022 1,28 0,93 1,60 1 249 43/l 815 1,04 0,77 1,27 
Gef ä8störungen des Zentralnervensystems '11 19 464 a 734 10 7ll 16,19 15,49 16,80 17 636 7 909 9 7'!1 14,65 14,01 15,22 
alle übrigen allergischen Stoffwechsel• u.Ernährungskrankheiten, l).32,Jlt-36, 3 965 2 122 .1 ll43 3,30 3,76 2,89 3 '114 1 762 1 612 2,60 3,12 2,52 
~osen und Nervenkrankheiten 38,!J 

Fieberhaf:e rheumatische Erkrankungen ohne Beteiligung dea Herzens 40 29 5 24 0,02 0,01 0,04 10 3 7 0;01 O,O'l 0,01 
Herzkrankheiten 42-45 23 567 12 032 11 635 19,68 21,33 18,22 3) 200 10 406 9 794 16,78 18,43 15,32 
alle übrigen Krankheiten des Kreislauf apparatea 41,46-49 6 930 3 065 3 865 5,76 5,43 6,05 6 078 2 79? 3 261 5,05 4,95 5,13 

Grippe 52 1 112 471 61:1 r, . 0,92 Q,84 1,00 1 197 525 . 672 0,99 0,93 1,05 
Lungenentzündung 53 6 496 3 350 3 11;6 5,40 5,94 4~93 4 995 2 480 2 515 4,15 4,39 3,93 
alle ünrigen Krankheiten der AtMungsorgane 50,51,54-57 4 319 2 716 1 601 3,59 4,82 2,51 3185 2 088 1 097 2,65 3,70 1,72 

Gescli10re des Magens und des Zwölffingerdarms 61 865 ?'ll 138 0,72 1,29 0,22 693 577 116 0,58 1,02 0,18 
Krankheiten der Leber und der Gallenwege 67,68 2 864 '1 206 1 658 2,38 2,14 2,60 2 838 1 2Q8 1 630 2,36 2,14 2,55 
alle übrigen Krankheiten der VerdauungSOrg@ne S>,62-66,69 2 956 1 614 1 344 2,46 2,86 2, 10 3 037 1 583 1 454 2,52 2,80 2,27 

Nephritis und Nephrose 70 1 5~ 786 753 1,28 1,39 1, 18 1 419 729 690 1,18 1,Z9 1,08 
Fehlgeburt 3) 3 76 54 • 54 o, 19 • 0,19 65 " 65 0,23 • 0,23 
Ko1plikationen der Entbindung und des WOchenbettes ) 77 207 . an 0,75 • 0,75 200 • 200 0,72 ' . 0,72 
alle übrigen Krank~eiten der H•FTI· und Geschlechtsorgane,Ko1plilcati0nen der 71-75,78, 2 408 1 727 681 2,00 3,06 1 ~07 2 402 1 747 655 2,00 3,09 1,02 Schwangerschaft,Krankheiten der Haut u. des Zellgerebta 79 

l;IJheiten der Knochen und der ßewegungsorgane 80·82 526 226 312 0,44 0,40 0,47 488 197 291 0,41 0,35 O,ltG 
lebenss~hwäche, Frühgeburt, andere und nicht näher bezeichnete 84,85 6 458 3 728 ·2 730 5,37 6,61 4,28 6110 3 573 2 537 5,oa 6,33 3,97 
~rankheiten der frühesten Kindheit 
Altersschwäche 891 10 825 45$ 6 266 9,00 8,05 9,64 9 219 3 779 5 440 7,66 6,69 8,51 
Sanile,praesenile und arterioaklerotische Demenz 892 407 194 213 Ol34 0,34 0,33 306 13:1 178 0,26 0,23 0,28 
Angeborene Mißbildungen, Krankheiten des Blutes, der blutbildenden Organa, Krankheiten 83,86-88, 6 054 3 3)8 ·z 746 5,03 5,87 4,30 5 467 2 968 2 499 4,54 5,26 3,91 der Sinnesorgane und 1angelhaft bezeichnete Todesursachen 006·199 

Kraftfahrzeugunfälle 90 1 o~ 825 •. 195 0,85 1,46 0,31 1 597 1 286 311 1,33 2,28 0,49 
Selbstmord 97 1 910 1 21t6 : 664 1,59 2,21 1,04 2 462 1 619 643 2,04 2,87 1,32 
alle sonstigen Unfälle (außer Vergiftungen} 91-95 3 675 2 464 1 211· 3,06 4,37 1,90 4 024 2 810 1 214 3,34 4,98 1,90 
Verg~ftungen, Mord, Schädigungen durch. Kriegshandlungen 96,98,99 316 194 122 0,26 0,34 0,19 339 205 134 0,28 0,36 0,21 

sterbef älj_e insgesamt: 00-99 138 267 70 135 68132 114,98 124,36 106,70 125 888 64 314 61 574 104,57 113,90 96,32 
- ' 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriagaaterbefille und ohne gerichtliche Tocleserklirtlngen. • 2) vorläufiges Ergebnis. • 3} Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter Von 15 bis unter lt5 Jahren. 
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